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ten alle vor ihrem Auftritt einen 
Corona-Schnelltest bei uns ma-
chen lassen. Da meint man im-
mer, die Seemänner sind gestan-
den Kerle! So mancher war doch 
etwas zögerlich, sich mit einem 
Stäbchen in der Nase bohren zu 
lassen. Wir sind Seemänner und 
keine Nasenbären! Wo sie Recht 
haben, haben sie Recht. 

M.R.

Am 5. und am 12. August war es 
endlich wieder soweit. Sowohl 
die Bewohner unseres Betreutes 
Wohnens als auch die unserer 
Wohngruppen kamen in den Ge-
nuss weiterer Feiern.  Aufgrund 
des nun schon üblichen Sommer-
regens fand das Fest  für die Gäste 
des Betreuten Wohnens leider 
im Restaurant statt. Das tat aber 
dem Seh- und Hörgenuss  keinen 
Abbruch. Knapp 30 Seemänner 
versammelten sich auf der Bühne 
und gaben ihr seemännsches Re-
pertoire zum Besten. Sehr beliebt 
immer „La Paloma“, da schunkelt 
und singt jeder mit. Auch die kurz-
weiligen Geschichten, die Rundum 
die Lieder vom „Käpitän“ erzählt 
wurden, sorgten für heitere Stim-
mung. Schnell mussten in der 
Pause die Grillteller, beladen mit 

Fleisch, Grillwürsten und Salat, 
sowohl angerichtet als auch unter 
die hungrigen Gäste gebracht wer-
den. Wir vom Service liefen zur 
Höchstform auf. Wie immer hat 
das Küchenteam gezaubert und 
ein schmackhaftes Grillmenü und 
auch eine leckere Bowle bereitet. 
Aber nicht nur die Bowle fand bei 
unseren Bewohner*Innen guten 
Absatz, sondern auch die verschie-

RÜCKBLICK AUSFLUGSFAHRTEN

Die Seemänner sind wieder da
Feiern mit dem Königsbrunner Seemannschor

denen Biersorten waren gefragt. 
Schnell leerten sich die Gläser! Ein 
gutes Essen und Trinken hält eben 
Leib und Seele zusammen. Und 
für das Herz und Gemüt war der 
Chor zuständig. Endlich kehrt wie-
der Leben ins Wetterstein ein. Die 
Feiern, das fröhliche Miteinander 
und auch neue Mitbewohner*In-
nen kennenlernen ist so wichtig 
für unser Wohlbefinden im Ruhe-

sitz. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Helfer, die diese Feste möglich 
machen! Und auch ein Dank an die 
unermüdlichen Seemänner, dass 
sie gleich 2x kurz aufeinander 
ihre Seefahrten unterbrachen und 
bei uns in den Wettersteinhafen 
einliefen. Vielleicht hatte ja der 
eine oder andere hier ein Mädl?
Eine kleine Anekdote noch am 
Rande: die Chormitglieder muss-

Rikscha-Ausflugsfahrten 
auch im Herbst und Winter 
Trotz des ja leider eher verregne-
ten und kühlen Sommers konnten 
im Ruhesitz Wetterstein vor allem 
jetzt im September viele wunder-
schöne Rikscha-Ausflugsfahrten 
mit meist gemütlicher Einkehr in 
einem Café oder einem Biergar-
ten unternommen werden. Dabei 
waren, sind,  den in der Regel von 
den Fahrgästen selbst ausgesuch-
ten Ausflugszielen (fast) keine 
Grenzen gesetzt.  So waren wir 
z.B. in Wellenburg, am Mandicho-
see (Lechstaustufe 23), in der Alt- 
und Innenstadt, im Reese- und
Sheridanpark oder „einfach nur“
im schönen Siebentischwald.
Nachdem es ja auch im Winter im-
mer wieder schönere und mildere
Wetterperioden gibt,wer erinnert
sich nicht an einige Weihnachts-
feste bei fast 20 Grad, werden wir
die Ausflugsfahrten auch im Win-
ter im Zeitraum von November
bis inkl. März jeweils mit Sonder-
ankündigung anbieten.
Hierzu werden Sie, liebe Wet-
tersteinlerInnen, bei entspre-
chend guter und milder Wetterpro-
gnose für mehrere Tage in Ihren
Briefkästen einen Flugzettel mit
entsprechenden Informationen

und möglichen Terminen für Rik-
scha-Fahrten vorfinden. Die An-
meldung ist dann wie gehabt am 
Empfang möglich.
Im Monat Oktober werden die Rik-
scha-Fahrten weiter noch jeden 
Montag und Dienstag angeboten. 
Für niedrigere Temperaturen und 
kühlen Wind steht übrigens eine 
wetterfeste und gefütterte Wär-
medecke zur Verfügung, mit der 
man wie Sieglinde Simson auf dem 
Foto „warm eingepackt“ die Rik-
scha-Fahrt genießen kann.
Für Sonderwünsche (z.B. Geburts-
tagsfahrten oder besondere Aus-
flugsziele) können Sie sich gerne 
direkt mit mir in Verbindung set-
zen, die freundlichen Damen am 
Empfang geben Ihnen bei Bedarf 
gerne meine Kontaktdaten.
Die vom Ruhesitz Wetterstein in 
Kooperation mit den Maltesern 
Augsburg angebotenen Rikscha-Aus-
flugsfahrten sind für die Fahrgäste 
übrigens kostenlos, über eine kleine 
Rikscha-Spende freuen sich die Mal-
teser natürlich sehr. Ich freue mich 
schon sehr auf viele schöne Aus-
flugsfahrten auch im Winter.

Ihr „Rikscha-Gerry“ Kreuzer 
von den Maltesern Augsburg


